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Nach nächsten Montch gibt es leine (ZloiMt ein
schöner Erfolg!

Frecher Bahnraub.
Shredeport, La., 30. März.

Zwei Banditen bestiegen gestcrri früh
hier einen Äahnzug, als derselbe ans
dem Bahnhof fuhr, bahnten sich ihren
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Die ttölltestanten sind fleißig an der Arbeit und Uelerraschnnzen am

Schluß der Spezial-Stimme- n sind nicht ansgeslhlsssen!

Guftsd Beschorner ans Lancasier Counth, NeS., heule au lt Spitze gekuut

Krieg im Hkmd.

tie ssgennnntk Camisaden in sriihne
Zctte.

In den Tagesberichten der Her

rcLverwaltungen liest man hie und
da, daß der Gegner nSchtlicherweilk
In Hemden verkleidet angegriffen hck

be. Auch sieht man in illustrierten
Blättern Abbildungen von Streif
wachen in weifzen Hemden in Schnee,
landschnstkn mit dem Bemerken, bah
diese Leute schon in kurzer Entfer
aung im Schnee nicht mehr zu sehen

seien. Die Berwendung des Hemde
zu Kriegszwecken ist alt, nachweislich
mindestens, 600 Jahre.' ' Allerdings
handelt ei sich nicht um Schnee und
ven Zweck, den Träger verschwinden
u machen. ES war in Zeiten, in de

nen .man im Winter keinen Krieg
'ührte, und vornehmlich in Ländern.
In denen auch im Winter der Schnee
selten ist. Man trug bei nächtlichen
lieberfällen das Hemd über der Nil
stung, um in der Dunkelheit und dem

Wirrwarr sich gegenseitig zu erken
nen und Verwechslungen mit dem

Feinde zu vermeiden. . Diese Unter'
hmungen .im Hemd waren befon,

verS in Italien. Spanien, Frankreich
beliebt und richteten sich vornehmlich
gegen feste Plätze. Man benutzte mit
Borliebe die frühen Morgenstunden,
da dann bie Wachen am schläfrig
sien seien.

In den Kriegsbilchern" des IS.
und 17. Jahrhunderts gibt ti eilige

tzende Vorschriften, besonders auch
über daS Zusammenwirken der er

folgreichen Hemdträger und der übn
gen Belagerungstruppen, die im

Morgengrauen durch die geöffneten
Tore eindringen und das Werk de,

Ueberrumpelung vollenden sollten.

Man nannte diese Hemdüberfällt
.Camisaden" (französisch, vom mit
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nements für die Tägliche Oinal--a

Tribüne, ausgesetzt haben. Dieser
Preis kann natürlich erst nach Schlusj
des Kontestes verteilt werden. Um
diesen Preis sollten sich alle Kmite
stanten stark bewerben. Der Ge
winner des Automobils ist davon
ausgeschlossen. Man trachte vor
allen Dingen, seine Freunde, Ver
wante. Bekannte vnd Nachbarn für
die Tägliche Omaha Tribüne zu in
tcressieren. Das Wetter ist jetzt sehr
schön, nian kann über Land sah,
ren, f die FrühjahrSarbciten haben
noch nicht begonnen, eö ist also ein

goldige Zeit zur Erlangung von
neuen Abonnmten und vieler Stim
tuen.

Heute ist Gustav Veschorner ouÄ
Lancaster Eountn, Nebe., an di?
Spitze gerückt; der zweithöchste islj

G. P. Weitzel aus Sac Eoirnty, Ja,,
niid der dritte im Bunde ist IakoÜ
Brimmeicr aus Bond Eouuty, Ncbr

Nach Montaa, den 3. April, gibt
es tnl Automobiliontest fot Tägli
chen' Omaha Tribüne keine Spezial
stininien mehr. Die beste Zeit, ei

nen .
bedeutenden .Vorsprung zu

erreichen, wird dann vorbei sein.
Das sollten alle Kontchanten bcden

len, die aus dem einen oder ande
ren Grunde in der letzten Zeit viel
leicht nicht so fleißig an der Arbeit
waren. Diese sollten in den noch
verbleibenden Tagen versuchen, das
Versäumte durch emsige Arbeit nach
zuholen. Jnr Großen lind km;en
sind sich jedoch alle die ontestantcn
der Wichtigkeit der jetzigen Zeit be

wußt, denn die meisten haben e

meldet, daß sie mit Lust unö Liebe
an ihrem .Werke arbeiten und nickst

nachlassen werden bis zum Schlich.
Das ist die rechte Art und Weise,
nnl Erfolge zu erzielm. Aus die
scnr Griinde sind Überraschungen
am Schlüsse der Zeit der Spezial

I. . f. Str. omaha, neb.
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Die Namen der Kontestanten und ihre StiMVenzshl sind die folgt:
Barton Co., Kans 50,000

Gage Co. .......44,000
Platte Co. ...... .......42,000
Bouldn Co., Colo ..... .34,(00
Seward Co .......... . .30,700
Polk Co Ja. 29,000

Kamps, Clay Co. ...... . . .26.000
Knox Co. . . 24,000
Scotts Blnff Co 22,000

Marshall Co., Kans. .20,000
Marion Co., Oreg. .. .14,000
Tixon Co .12,000

G. F. Befchorner, Lancaster Co. . .... . .250,000
G. P. Weitzel, Sae Co.. Iowa 248,000
Jacob Brnnmeier, Bohd Co .247,000
(?. Otto. Jr' raioford Co., Ja. .'. . . .246,000
W. I. Duitsman, Gage (So. .244,000
Henry Pollock, Douglas Co ........ . .242,000
Johannes Meyer, Mcrcer Co., N. Tak. .241,000
H. Hagist, Coles Co., Jll ...... .236,000
F. I. Bnntemeyer, Thayer Co. ..... . .239,000
J.A.Neifschneider, CljackamaS Co., Ore. .127,000
Heinr. Jorgens, Tripp Co., S. D 112,800
Willie Kirchhofs, Smith Co., Kans. .... .60,000
Wm. Meyer, Platte Co. 58,000

stimmen mit ziemlicher Sicherheit zu
erwarten, und deshalb sollte jeder
Konteskant die noch verbleibenden
Tage gründlig ausnützen.

Wir hatten erklärtet, heute' den
Gewinner des Spezialpreises anzu.
kündigen, den wir für den Konte
stanten ausgesetzt haben, der in der

ersten Woche der Spezialstimmen die

meisten Stimmen erlangte. Bei
der weite Entfernung mancher
Kontestanten von Qmaha ist dies
aber auch heute noch nicht möglich,
da wir noch nicht von allen Konte
stanten gehört haben. Wir hoffen

bestimmt, morgen von allen gehört
zu haben, um dann die An

kündigung des j' Preisgewiimers
zu machen.

Dann möchten, wir an dieser stell-
e die Kontestanten wiederum' auf
den Spezialpreis von $25 aufmerk
säur machen, den wir für die Er
lauguiig der meisten neuen Abon

Jacob Metz,
, Paul Penner,

Fr. Sander,
Henry Ring,
Aug. Wendt,
(eo. Herzer,
Amaudus
Otto Bogner,
I. P. Roth,
Fred. M. Wendt,
Jacob Biersack,
Fr. Dittmann,

artigen Krieg, waS von seinen nur
englisch sprechenden Zuhörern außer
ordentlich gewürdigt wurde.

Geo. Wells wurde von Nichter
MvCall wegen Tragens verborge
ner Waffen zn zwei Jahren Zucht

Abonnenten
der "Omaha

.Abonniert auf die Tägliche Tribüne.
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$500 appelliert.
. Pastor Otto Erbe von der hlesi

gen ev. luth. Mrche, hielt am

Montag abend vor dem City Club
im Manhattan eine fulminante Ne
de über Kultur und den gegen

Bttttdeis

Lincoln, 80. März. Der Fa.
rniücnöcrein' gab Gestern .abend ein

schönes Konzert, das als rrn Erfolg
bezeichnet werden mich. Die Ge

sangssektion unter Herrn Th. Nud.
Neese'ö Leitimg smig eine Anzahl

prächtiger Lieder und mehrers tüch-

tige Solisten liefern siel) hören. Un
ser cinheiimscher Baritmst 4s a. Böh
rnec fang Rieb' feurige ftheuiicciu.
leb .Am Rhein, beim Wein" in

packender Weise und ijankte für den

et fall mit der Zugabe Die beiden

Grenadiere".
Die Altistin Frl. Movius machte

ebenfalls mit ihren vortrefflichen
öiumrnern tiefen Eindruck. Die fici-n- e

Laveme Kelkenberg trug ein

Pianofolo vor und Herr William
Quick unterhielt daZ Publikum mit
einem Hornsolo. Herr I. G. Koch

trug ein englisches Lied' auö Robin
Hood" vor und der kleine Charles
dunkler zeigte sich als großes Ta
lent auf der Violine. .Begleitet
wurde er sehr schon von ferner
Schwester Marie Kunkler. Alle

Nummern wurden mit bcrzlichstcin

Beifall ausgenommen. Dein Kon
zert folgte ein Tanzkränzchen.

j Bürgerrecht verweigert.

Honolulu. ZI. März. Das ame.
rikmnfche Bürgerrecht wurde hier in
einem Probefall dem Japaner-Taka- o

Ozawa vemeigert. Der Gerichtshof
erklärte, die Japaner feien'Mongo.
len unddas Wort weiß" finde keine

Anwendung auf die mongolische
Rasse.
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Weg zum Postwagen und fesselten
und knebelten die beiden in demselben
befindlichen Postbeamten. Hieraus
ergriffen sie zwei mit eingeschricbe.
nen Postsachen angefüllte Postsäcke
und sprangen bei Shreveport Juiic
tion vom Zug. Polizei und !öür
gcr haben sich sofort mit Automo.
bilen auf die Berfolgung der frechen
Bahnräuber begeben. Der Wert des
Inhalts der geraubten Postsachen
konnte noch nicht ausfindig gemacht
werden.

Aufregnug in, englischen Uuterhause.
London 30. März. Die Mit.

glieder des Unterhauses bekamen ge
stern während derSitzung keinen klei
nen Schreck, als plötzlich ein Offizier
aus der Bezucher-Galleri- e in den

Sitzungssaal sprang und in einem

fort rief: Ich fordere Sie auf, die

Köpfe der englischen Soldaten ge
gen Schrapnellfeuer zu beschützen".
Es stellte sich heraus, daß der Mann
geistesgestört war. Wahrschein,
lich waren hie würdigen Gesetzesvä
ier pon der Furcht befallen,

'
daß

ein deutscher Bonüeiuverfer ihnen
an das kostbare Leben wollte, r

Suffragiste kämpfe weiter.
Washington, 30. März. Ob.

gleich das Justiz . Komitee des

Hauses gestern die Jrmlen-Stim- m

rechts Vorlage auf unbestimmte
Zeit zurückgelegt hat, geben die

kampfesfrohen Damen und ihre An
Hänger die Hoffnung nicht auf, die

Vorlage doch noch in der gegenwär
tigen Sitzung zur Debatte Hu drin
gen Sie behaupten, wenn die Vor
läge nicht gemeinsam nnt der Pro
lnomons Borlage zur Absttmmung
gekommen wäre, würde der Ausfall
ein anderer gewesen sein. Sie wol.
len daher versuchen, eine nochmalige
Abstimnuing über die Frauen
Stimmrechts Vorlage allein in dem
Komitee durchzusetzen. .

Sahen Kampf in den Lüfte zu.

Halifax, N. S., 30. März.
Passagiere des gestern hier eingetrof.
fenen Dampfers Andaina" erzähl
ten, daß fie in der Nähe von Deal,
England, eineil aufregeilden Kampf
zwischen englischen und deutschen

Aeroplanen vom Schiffe aus beobach.
ten konnten.' Ein deutscher Aero

Plan flog direkt über das Schiff hin
weg. Der Kanipf in den.Lüften war
noch unentschieden, als die Flugzeuge
den Blicken der Passagiere entschwan.
den.

Zieht Tod Zuchthans vor.
. Kaysville. Utah, 30. März.

Der 47jährige John W. Preece,
welcher heute wegen Vergewaltigung
eines iLiahngen Maömeus eme

zwanzigjährige Zuchthmisstrafe an
treten sollte, erschoh sich gchern
abend m seinem Hause. Er Hm
terlakt eine Frau, mehrere Mnder
und Großkinder.

Wetterbericht.'
Für Omaha und Umgegend: Un

beständig heute abend und Freuag
Voraussichtlich Regen heute abend,

Kühler heute abend. f

Für Nebraöka: Unbeständiges
Wetter heute abend. Voraussichtlich

Regen und kühler im ötuchenL,ell,
Freitag teilweise bewölkt mit steigen,
der Temperatur im westlichen Teil,

Für Iowa: Unbeständiges Wetter
heute abend und Freitag. Vorans
stchtlich Regen im westlichen nd

zentralen Teil. Kühler heute abend

im weltlichen Teil.- -

Für Berieselungszwrcke.
Washington, 30. März. Re

präsentant Shallenberger von Ne.

braska hat gestern im Haus eine

Vorlage eingereicht, welche ' den Bau
eines Kanals vorsieht, um bei Hoch

wasser die Eavasser des Platte River
abzuleiten, damit die elbcn zu Be
riesclungszweckm in den Gosper,
Pbelps miö tarnen Counties be

nutzt werden können. Die Kosten für
den Kanal Zwo auf flQOQpW

Cchace in Süd'Takota.
Doadwood, S. D., 30. März.

Gestern hat eZ in. den Black HM
unaufhörlich geschneit. Der Schnee

liegt einen Fusz ho. '

Deutsche und österreichische Post.
Die nächsten neutralen Dampfer,

die Postsachen für Deutschland und

Oesterreich'Ungarn mitnehmen, sind:
Ab New Aork:
30. März Dampfer .Oscar 2."

nach Kopenhagen.
1, April Bergens.

spord" nach Cliristisiiia.
Es ist notivondig. den Na,nen des

betreffenden Dmnpfers gras; und
deutlich ailf dein Briefumschlag zu

rernierken. Jeder ' Briefsollte der.

art niarkieit werden, da er sonst

dielleicht auf neutrasen Dampfern
befördert wird, die englische Häfen
giilinn'en. nd nis die Zerren Eng.
läuder mit Post tun. welche, iiir ihre
Feinde hftimnu sind, weik man in
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tcllateinischen camisia, Hemd, Chor
Hemd), italienisch: incamniata, spa
nisch: encamisada. So heißt es bei

dem französischen Kriegsschriftstelle,
De Villon (1612): .Nächtliche An

griffe macht man in Form von Ca

misaden, unvermutet Streifen zu

Pferde. Hinterhalten usrö." In der

deutschen Uebersetzung deS Werkes
aus derselben Zeit ist .Camisade"
wiedergegeben durch: in weißen
Hämbderen". Daneben wird daS

Wort Camisade ganz allgemein im

Sinne .nachtlicher Handstreich" ge

braucht, ohne daß auf eine Verklei

dung Bezug genommen wird. Dn
Spanier Bernardino de Mendoca hal

j. B. in feinem. Werke .Theorica h

practica de guerra" (Antwerper
1596) ein besonderes Kapitel Encä

misadas, nennt darin aber Hemder
nicht, und der deutsche Gelehrte Jo
hann ,Jakobi v. Wallhaufen erklärt ii

seiner Kriegs-Nomenclat- ur (Kriegs
Manual, a. M. 1616) Camisade kurz

mit: .Nächtlicher Einfall oder Ueber

rafchung" Es haben sich denn auck

Stimmen erhoben, idie glauben, die

ser Fachausdruck sej deshalb gewählt
worden, weniger, weil nian selbst w
Hemd war, als eher, weil man di,

Angegriffenen im Hemd überraschte
Die Kriegsgeschichte kennt ein,

ganze Reihe berühmter Camisaden
Die erste, die bekannt gewordeu isi

ist diesenigt bei der Einnahme voi

Pentoise 1419. Die Schlacht be

Pavia begann mit einer Camisade

Berühmt sind weiter diejenige vo,
Rebecco in Italien, ausgeführt voi

dem Marquis de Pescaire. diejenig.
von Boulogne unter Montluc usw

Die berühmteste .Camisade" in den

allgemeinen' Sinne wird aber Ivoh

für immer' die Einnahme von Lii'

tich unter Held Emmich bleiben.

Aus Boone, Ja. '

28. März 1916.

Kompagnie No. 1 hiesiger Stadt
versucht, ihr Möglichstes, 23 Nekru
ten anzuwerben, um diese Kompag
nie auf die vdn der Regierung vor.

geschriebene Hohe von 63 Mann
zu bringen, scheint aber bei den

jungen Leuten nicht ; den rechten

Patriotismus erwecken zu können.

Damit diese
'
Kompagnie hier bleibt,

ist eZ absolut notwendig, daß sich

die erwähnte Zahl anwerben läßt.

Sandy Sanborn von Ogden wur.
de von Nichter MeCall wegen Hnl
tens einer Spielhölle zu Q,iden
zu einer Strafe von $100 verdon
dert. Cr hat aegm Bürgschaft von

n . tim HL w4 Um W w it nt srt tat m al in
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Zur Aufführung gelangt:

Nr. Jackson m GMrge
Vauernvosse mit Gesang und Tanz in 4 Akten.

In den Zwischenakten: Grsangsvortrage, Jodler, Zither,
ninsik, und der berühmte Schuhplattlertanz".''

Mit Riesenerfolg in New Jork, Chicago, Seattle, Port,
land und San Francisco aufgeführt.

'

' ' Eintrittspreise: $1.00, 75t, 50c nd 23c.

Achtung,

oll die Täqliche

t
i i

Omaha Tribüne" auf der bisherigen Hohe hrer LeistungS4'i !

ta&82
fähigkeit und der Vollkommenheit ihrer Berichterststtung über alle Kriegs,

und Tages.Ereignisse erhalten bleiben, dann muß sie unbedingt die Unter

Haus verurteilt, doch sogleich nach!

Verlesen seines Urteils vom Rich
ter begnadigt, unter der Beding-
ung, sich solchen Vergehens nicht:
wieder schuldig zu machen.

M. W. .
,

210 Hickory St.

Tribüne!"
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stützung aller ihrer Abonnenten erhalten. Lest die Geschäfts und klassifiz,rten An

zeigen sorgfältig und sendet, wenn Ihr darin etwaS für Euch findet, die Anzeige mit

der Bestellung ein oder zeigt sie wenigsteus beim Einkauf vor. Deutsche! Gebt Ihr
Eurer Zeitung solche Unterstützung, dann kann ti nicht fehlschlagen, daß die Tagliche

Omaha Tribüne" die beste deutsche Zeitung im Lande wird!

J Dtutsche! Beruft Euch bei Einkäufen auf die Tägliche
Omaha Tribüne"!

,pfTlff xt$ rt A00 ' inMirr
' y ' I rnE Bl ER YOU Ll KE

Gff VGA WWqWWWW.WMVMV IW WWIW".WWW.1f..fW

hilft der Verdauung und' wird besonder? im Frühjahr geschätzt.

Der zu seiner Herstellung gebrauchte Hopfen, ist bester. Qualität und
,.wiiZ,'t nervenstärkend.

Bekialjrt die Koupons und erlangt Pramirn. r
Telephonieren Sie Douglas '183S und lassen Sie sich eine Kiste

'
heimschicken. v :

Luxus orcantile Company
' General Vertreter
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